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Nr 546

Deutſches Reich
Parlamentariſches

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an daß auch
das Centrum nicht für die Bewilligung ſämmtlicher
im Marine Etat verlangten Schiffsbauten ſtimmen wird

Die Enthüllungen

Eine Unklarheit in der Erklär ung des Fürſten
Hohenlohe wird durch eine anſcheinend offiziöſe Notiz der
Nationalztg beſeitigt Danach iſt der deutſchruſſiſche Aſſe

kuranzvertrag nicht 1884 ſondern zuerſt 1887 geſchloſſen
worden und zwar auf die Dauer von drei Jahren as
falſche Datum war aus den Hamburger Enthüllungen ge
nominen Auch iſt die Verpflichtung zur unbedingten Geheim
haltung danach ſogleich bei dem Abſchluß des Vertrags nicht
erſt bei einer Erneuerung wie es gedeutet worden war aus
geſprochen worden

Aus angeblich gut unterrichteter Quelle meldet das Neue
Wiener Tagblatt, daß auf ſpeziellen Befeh des Kaiſers
Nikolaus die ruſſiſche Regierung die dem Fürſten
Bismarck zugeſchriebene angebliche Behauptung daß Kaiſer
Alexander II ihm im Jahre 1876 in einem eigenhändigen
Schreiben die Abſicht eines Krieges gegen Oeſterreich kund
gegeben habe nicht auf ſt beruhen laſſen wolle Da die
Exiſtenz eines ſolchen Schreibens in petersburger Regierungs
kreiſen ſehr angezweifelt wird ſollen diplomatiſche Schritte
unternommen werden um den Fürſten Bismarck eventuell zur
Desavouirung der betr Nachricht zu veranlgſſen

Die anſcheinend noch offene Frage ob die deutſche Regie
rung berechtigt geweſen ſei den Dreibundſtaaten Mit
theilung von dem Separatvertrag mit Rußland
zu machen und ob dies geſchehen ſei muß wie aus dem Wort
laut der Rede des Herrn v Marſchall klar hervorgeht be
ſtimmt verneint werden Der Staatsſekretär ſagte nämlich

Als im Jahre 1879 der deutſche Vertrag mit Oeſterreich
Ungarn geſchloſſen wurde war in einer beſonderen Be
ſtimmung vorgeſehen daß trotz der Geheimhaltung des Ver
trages dem Kaiſer von Rußland unter Umſtänden vertrauliche
Mittheilung davon gemacht werden ſolle Die Mittheilung iſt
auch erfolgt Es genügt der Hinweis auf dieſen Vorgang
und deſſen erkennbare Motive um klarzuſtellen daß die un
bedingte Geheimhaltung von Verhandlungen doch für
beide Theile die Möglichkeit von Schwierigkeiten und
Mißverſtändniſſen enthält die Quelle werden kann von Ver
wirrungen von Unruhen von Faktoren die auf ganz unbe
rechenbaren Ereigniſſen beruhen und über die kein Theil eine
Kontrolle auszuüben vermag

Alſo das ruſſiſch deutſche Abkommen ſtand im Gegenſatze zu
dem Vertrag mit Oeſterreich unter dem vertragsmäßigen
Schutze abſoluter Geheimhaltung und die deutſche Regierung
würde Rußland gegenüber wortbrüchig geworden ſein wenn ſie
den Kabinetten in Wien und Rom davon Kenntniß gegeben
hätte Hieraän anknüpfend wirft heute die Frkf Ztg die
folgende Frage auf

Jn welchem Lichte erſcheint nun vor dem Auslande und vor

Nachdruck verboten

Wie die kleine Prinzeſſin von Zerbſt nach
Rußland kam

Zur hunderkſten Wiederkehr des Todestages Katharina s II
17 Nov 1796

Von Arnold Wellmer
II

Am 12 Januar 1744 verließen der Fürſt und die Fürſtin
von Anhalt Zerbſt mit ihrem Fiekchen und einem möglichſt
kleinen Gefolge wie Brümmer der Geheimhaltung des Reiſe
zwecks wegen gerathen hatte ihre Reſidenz Zerbſt Das arme
junge Fiekchen für immer Das konnte in Zerbſt niemand
ahnen Dennoch ſollen ihr wie in Zerbſt die Tradition erzählt
auf dem Schloßplatz vom Magiſtrat und der Bürgerſchaft
feierliche Abſchiedsovationen dargebracht ſein und Sophie dabei
auf das Wohl der Stadt getrunken haben aus einem gläſer
nen Pokal der noch heute im Rathhauſe zu Zerbſt zur Er
innerung an die große Kaiſerin Katharing aufbewahrt wird

Nach einem kurzen Aufenthalt in Berlin wo der König und
ſein Miniſter von Podewils eingehend mit Mutter und Tochter
über ihre petersburger fortune ſprachen und ihnen manchen
guten Rath und vor allem auch die 10,000 ruſſiſchen Rubel
mit auf die geheimnißvolle Reiſe gaben gab es auch hier einen
Abſchied fürs Leben zwiſchen dem König und dem jungen
Fiekchen Er küßte ſie zum letzten mal zärtlich und ſtreichelte
ihr die roſigen Wangen wie ſo oft in der glücklichen Kinder
eit und Sophie küßte dem König unter heißen Thränen
ie Hände und gelobte ihm ewige Dankbarkeit fur alles was

er für ſie und die Jhrigen gethan habe
Wie ſchlecht hat Kaiſerin Katharina dies Gelübde gehaltenDas hat der alte Fritz im ſiebenjährigen Kriege oft bitter

ſchwer fühlen müſſen als die kleine Prinzeſſin von Zerbſt ſeine
grimmigſte Feindin geworden war

Jn Schwedt gab es wieder einen Abſchied fürs Leben Das
mußte der gute Fürſt Chriſtian Auguſt wohl ahnen als er
ſein noch nicht fünfzehnjähriges Töchterchen Sophie nimmer E
von ſeinem Herzen laſſen wollte bis die reſolute Mutter
der thränenreichen Scene ein Ende machte und ihrem Gemahl
zurief Auf baldiges Wiederſehen in Petersburg bei der Hoch

Fiekchen bleib brav und treu deinem Gott und unſerem

Halle a d Sa

der eigenen Nation eine Regierung die ſich nicht rührt wenn

ale Freitag den 20 November 1896
Staatsgeheimniſſe der Oeffentlichkeit preisgegeben
werden dagegen ſofort alle Hebel der Macht in Bewegung
ſetzt auf den vagen Verdacht hin es könne an irgend einer
Amtsſtelle eine Jndiskretion durch Mittheilungen an die
Preſſe begangen ſein Die Frankfurter Zeitung unter der
Folter des Zeugnißzwangs in einer Disciplinarunter
ſuchung gegen Unbekannt wegen Wiedergabe von Ziffern des
Militäretats die ein kundiger Mann ohne ſonderliche Mühe
kombiniren konnte die Hamb Nachr trotz Verraths von
Staatsgeheimniſſen trotz eines mit Zuchthaus bedrohten Ver
brechens unbehelligt kann man für eine Regierung die ſich
auf ſolchem Widerſinn ertappen läßt ein anderes Urtheil
haben als es in dem bibliſchen Bilde vom Mückenſeigen und
Kameelſchlucken enthalten iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Handels und Schiffahrtsvertrag ſowie der
Konſularvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Japan vom 4 April 1896 die jetzt nach erfolgtem
Austauſch der Ratifikationen im Reichsgeſetzblatt publizirt
werden treten erſt nach Ablauf eines Jahres jedoch nicht
vor dem 17 Juli 1897 in Kraft nachdem die Regierung
des Kaiſers von Japan der Regierung des deutſchen Kaiſers
von ihrem Wunſche den Vertrag in Kraft zu ſetzen Anzeige
gemacht hat Die Aufhebung der deutſchen Konſulargerichts
barkeit in Japan kann erſt erfolgen nachdem die Reorganiſation
der japaniſchen Juſtiz durchgeführt iſt Mit dem Tage des
Austauſches der Ratifikationen dagegen genießen die An
gehörigen beider Theile in Japan bezw Deutſchland die Rechte
der Japaner bezw Deutſchen in Bezug auf den Schutz von
Erfindungen Muſtern Marken uſw Ferner iſt verabredet
daß ſechs Monate nach Austauſch der Ratifikationen des
Handels und Schiffahrtsvertrages der demſelben beiliegende
Einfuhrtarif auf die darin genannten Gegenſtände ſoweit ſie
deutſche Boden oder Jnduſtrieerzeugniſſe ſind bei der Einfuhr
nach Japan Anwendung finden ſoll Für die übrigen Waaren
ſoll der japaniſche Generaltarif gelten

Wie nun auch der Reichsanzeiger mittheilt iſt am Mitt
woch zwiſchen dem Staatsſekretär Frhrn v Marſchall und
dem franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles ein Ab
kommen unterzeichnet worden welches der deutſchen Einfuhr
nach Tunis die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation
mit Ausnahme Frankreichs ſichert Damit iſt dem deutſchen
Handel mit Tunis der mangels eines deutſchen Handels
vertrags ſeit dem 15 Okt dem ſeitens der franzöſiſchen Pro
tektoratsregierung eingeführten Generaltarif unterworfen war
daſſelbe Recht eingeräumt wie Jtalien und OeſterreichUngarn
Nach einer Mittheilung der Köln Ztg ſoll die deutſche
en nach Tunis einen Werth von 60 Millionen Francs
aben

Auf Grund des Un r hat der Bundes
rath geſtern die Errichtung von ſieben Schiedsgerichten
für die am 1 Januar 1897 ins Leben tretende Fleiſcherei
Berufsgenoſſenſchaft angeordnet Die Bildung mehrerer
Schiedsgerichte erſchien abgeſehen davon daß es im Jntereſſe
der Arbeiter liegt wenn das Schiedsgericht für ſie möglichſt
leicht erreichbar iſt deshalb angezeigt weil n Ver
ſicherte ſolchen Betrieben angehören die aus der Nahrungs
mittelJnduſtrie Berufsgenoſſenſchaft ausgeſchieden ſind und es

den Wagen der Scheidenden hinein dann ging s ausein
ander Die Fürſtin fuhr als Comteſſe Rheinbeck mit ihrem
Fiekchen dem zerbſter Schloßhauptmann Johann Wilhelm
von Lattorf dem Hoffräulein von Khayn und geringer
Bedienung dem großen Glück im Norden entgegen
Der Fürſt u mit ſeinem zehnjährigen Sohn Friedrich Auguſt
und einem Töchterchen Eliſabeth als Gouverneur nach Stettin
Die kleine Eliſabeth ſtarb im nächſten Jahr als ihre Mutter
noch in Rußland weilte

Der Geh Archivrath Siebigk hat außer den ſchon angeführten
und noch zu benutzenden Briefen aus dem im Schloſſe zu Zerbſt
aufbewahrten Anhaltiſchen Hausarchiv vor Jahren auch ein
charakteriſtiſches Schriftſtück veröffentlicht das Fürſt Chriſtian
Auguſt Anfang Januar 1744 eigenhändig niedergeſchrieben und
Mutter und Tochter auf die weite und vielfach gefährliche Reiſe
mitgegeben hatte

Dieſe Handſchrift lautet in den wichtigſten Punkten
Pro Memoria ſo ich meiner Gemahlin mitgegeben

Wegen der grichſchen Religion wäre zu verſuchen ob nach
dem Exempel der Zarwitzen aus dem Braunschw Hauſe
nicht die Lutherische bey zu behalten oder Sie bei dem Baur
glauben bleiben könne

Wenn es große difficultet ſetzt wäre meine Tochter doch
erſt zu instruiren worin die difference beſtehe und hat ein
Professor in Halle Heineccius einen Tractat herausgegeben
worin die deformitet der Lutherischen mit der grich ſchen
deduciret wird

Meine Tochter iſt ſchon in Jhrer Religion ſo fundiret
daß Sie die Grundtſetze des wahren Seeligmachenden glaubens
erkennen und daß niemandt durch eigene Werke gelübde und
Worte der heiligen was verdienen noch erlangen könne ſondern
daß alles aus dem Verdienſt Chriſti des Sohnes Gottes her
kommen müſſe

Was dieſen glauben ähnlich iſt kann Sie ſelbſt prüfen und
annehmen das andere nicht Wobey Sie denn die Lutherische
Bibel gebeht und andere Bücher bey zu behalten und Gott

W daß Er Jhren Glauben erhalten wolle bis ans
Ende

Meine Tochter zu zwingen oder zuzureden eine frembde
Religion darin Sie ſelbſt irthümer findet anzunehmen iſt
nimmer zu rathen ſondern wie ein jeder ſeines eignen glaubens
leben ſo komt es auf Jhr 92 gebeth zu Gott auf eigen

großen Gottesmann Luther rief der fromme Vater noch in
fleiß prüfung und Willkihr an ob Sie den grichſchen Glauben
anſtößig halte oder nicht und lieber eyentuagliter der

nicht zweckmäßig iſt ſie ihr Recht unter die Umſtänden
ſuchen zu laſſen m die eben genannte Berufsgenoſſenſchaft
aber ſind vom Bundesrath ſechs Schiedsgerichte gebildet
worden Die Bezirke der neu zu bildenden Schiedsgerichte
fallen mit denen der NahrungsmittelJnduſtrie Berufsgenoſſen
ſchaft zuſammen nur bildet Bayern das dort mit dem übrigen
Süddeutſchland zu einem Bezirk gehört hier einen eigenenBezirk Der für uns beſonders in Betracht kommende
V Bezirk umfaßt Königreich Sachſen Provinz Sachſen
Anhalt die Thüringiſchen Staaten Schiedsgerichtsſitz
Dresden

Jm v J fehlte bei der Veranſchlagung der Einnahmen
des Kanalamtes dem bekanntlich der Kaiſer Wilhelm
Kanal unterſteht jegliche zuverläſſige Grundlage Jm Etat
wurden demgemäß die Einnahmen den Ausgaben gleichgeſetzt
Jn den erſten 12 Monaten des Kanalbetriebes vom 1 Juli
1895 bis zum 30 Juni 1896 haben die Einnahmen 884,797
Mark betragen wovon 821,426 M auf die Abgaben und
63,371 M auf Schlepplohn entfielen Jn der Annahme daß
mit der Einlebung des Kanalbetriebes nach der am 1 Sept
d J in Kraft getretenen Aenderung des Abgabentarifs für
das Etatsjahr 1897,98 eine erhebliche Verkehrsſteigerung zu
erwarten iſt rechnet das Reich auf eine Erhöhung der Ein
nahmen aus der Kanglabgabe um mindeſtens 50 Proz Demgemäß
ſind im Etat für 1897,/98 die Einnahmen aus der Kanalabgabe
mit 1,232,140 M und die aus dem Schlepplohn auf rund
90,000 M in Anſatz gebracht und unter Beibehaltung der
übrigen kleineren Einnahmepoſten wie bisher die Einnahmen
im ganzen auf 1,354,000 M verauſchlagt Dieſen Einnahmen
ſtehen als Ausgaben 2,145,280 M gegenüber Die Ausgaben
ſind um 393,070 M niedriger als für das laufende Jahr ver
anſchlagt Die ungefähre Richtigkeit des Voranſchlags der
Einnahmen namentlich der erwarteten Verkehrszunahme und
Ausgaben vorausgeſetzt würde demnach für das Jahr 189798
ein Reichs zuſchuß für den Kangl im Betrage von 791,280
Mark nöthig ſein

Seit längerer Zeit werden Klagen darüber laut daß die
Beſchränkungen denen die Pfändung von Arbeitslöhnen
Gehaltsbezügen und Penſionen unterliegt in zahlreichen Fällen
dahin führen den Unterhaltungsanſpruch der unehelichen Kinder
gegen ihre Erzeuger zu vereiteln Um dieſen Klagen zu
begegnen iſt ein Geſetzentwurf aufgeſtellt worden welcher
vorausſichtlich binnen kurzem dem Bundesrath zugehen wird

Der Deutſche Fiſchereiverein der das Hauptgewicht
ſeiner gemeinnützigen Thätigkeit bisher der Salmoniden Zucht
zugewendet hat beabſichtigt dieſe in Zukunft in höherem Maße
als bisher der Bewirthſchaftung der Seen und Teiche zuzu
wenden deren Erträge an haiwiſch e Wildfiſchen noch einer
erheblichen Steigerung fähig ſind Es iſt u a in Ausſicht ge
nommen Stationen zum Studium der Fiſchkrankheiten und zur
Erforſchung der Lebensverhältniſſe der Fiſche zu begründen
Demonſtrationsapparate zu beſchaffen Fiſchereikurſe einzurichten
Wanderlehrer und Fiſchereiſchüler zu unterſtützen Da dazu die
eigenen Mittel des Vereins nicht ausreichen iſt vom Reichsamt
des Jnnern eine dauernde Reichsbeihilfe von jährlich 10,000 M
für dieſen Zweck in Ausſicht genommen Bekanntlich bezieht der
Verein bisher ſchon eine jährliche Beihilfe aus der Reichskaſſe
im Betrage von 40,000 die im weſentlichen der Salmo
nidenzucht zu gute kommem

Bogentſchafft ſich begeben als in Ihren gewiſſen anſtoß leyden
wolle

Hiernegſt da es eine epineuse Sache iſt in ein frembdt
Landt das Souverain regieret wird ohne jemandt vertrautes
bey zu behalten zu geheu So iſt neben dem fleyßigen gebeth
auffs äußerſte zu recommandiren daß Sie allen erſinlichen
respect und nächſt Gott die größeſte Hochachtung Dienſtfertig
keit der Kayſerin Maj fußfällig beweiſe ſowohl wegen dero
unbeſchrenkten Macht alß auch anß recognoscence Jhrer mit
Sacrificirung Jhres Lebens und guts erzeigten Wohlthaten
vornehmlich auch nach der Regel waß Du wilt das künfftig
Dir geſchehen ſoll das thue Du auch

Nach der Kayſerin Maj hat Sie dem Großfürſten über
alles als Herrn Vater und Souverain zu respectiren und
dabey Jhre confidence und Liebe bey aller gelegenheit durch
pflege und tendresse zu gewinnen Den Herrn und deſſen
Willen allen plaisirs Schätzen und was in der Weldt iſt vor
zuziehen und nichts waß Jhm zu wieder oder nur einige peene
mache zu begehen oder weniger auff eigenen Willen zu beſtehen

Nicht in familiarité oder badinage zu entriren ſondern
allezeit einigen egard ſich möglichſt conserviren

Die Domestiquen und Pavoriten des Herrn
gnädigen Mine anſehen ohne Jhre dienſte beym
verlangen noch ſie zu recompensiren ſondern
Herrn gnade und liebe zu reponiren

Niemandt im Audientzgemach alleine ſprechen
dortiger ettiquette ſich zu regulitren

Große Spiele die einen geitz und interesse marquiren haßen
und meiden

Das handtgeldt was irgendt gegeben wird ſelbſt an ſich zu
nehmen und zu verwahren und davon successive einem Be
dienten auf en waß zu geben damit Sie nicht unter
der Curatel Jhrer hofmeiſterin und Bedienten begebe ſondern
freye hand behalte zu ihren nutzen und plaisir es anzuwenden
und davon ſelbſt gutes zu thun damit Sie ſelbſt die Liebe
und Zuneigung Jhrer Clienten gewinne und nicht andere
vor SieJnſonderheit in keine Regierungs Sachen zu entrixen um
den Senat nicht zu aigriren

Mit keiner Dame oder ſonſt oonßident zu werden nur
alleine der Kayſerin Maj und des Großfürſten Confidenco
v gewinnen in allen und gegen alle reservsé ſich zu halten

mit einer
Herrn zu
allein des

und nach

enn bey der Nation dergleichen ausnehmendt gefährlich
Der gute ngive Vater Wie gut hat der liebe ott es mit
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Schule und Kirche
Eine Frage die in dem Lehrerbeſoldungsgeſetz auch

mit in Erwägung gezogen werden muß betrifft die Penſions
verhältniſſe der bereits emeritirten Lehrer In einer uns aus
Lehrerkreiſen zugehenden Zuſchrift wird über dieſen Punkt leb
hafte Klage geführt und dazu u a folgendes ansgeführt

Wir alten Lehrer haben uns bekanntlich ſeit der lang
jährigen Amtirung mit recht kärglichem Einkommen begnügen
müſſen und auf die von Jahr zu Jahr erhoffte Gehalts
aufbeſſerung vergeblich gewartet weil ſo hieß es immer die

inanzverhältniſſe des Staates eine ſolche nicht ermöglichten
Je Lehrer Veteranen t von ihrem ſ Z gehabten

eringen Dienſteinkommen auch wiederum eine geringe Pen
e Wenn ſelbſt die niedrigen Lehrergehaltsſätze in dem in

usſicht genommenen Dotationsgeſetze beibehalten würden ſo
bekäme ein Lehrer nach etwa 31 Jahren Dienſtzeit von ca1650 M Hiarimal Gehalt davon als Penſion alſo un
gefähr 1230 M Viele der jetzigen emeritirten Lehrer beziehen
nach 35 und mehrjähriger Dienſtzeit keine 1230 M Penſion
Würde es nicht wöge ſein im Abgeordnetenhauſe einen
Antrag zu ſtellen daß allen jetzt penſionirten Lehrern diemindeſtens 35 geh im Amte geweſen ſind und noch nicht

vorgedachte 1230 M als Ruhegehalt beziehen daſſelbe bis
dahin zu erhöhen Dieſe Verbeſſerung käme den Lehrern zu
gute die ſich ſchon während ihrer aktiven Dienſtzeit mit ge
ringem Einkommen haben durchſchlagen und nun auch noch
an ihrem Lebensabend mit Wenigem begnügen müſſen Die
Zahl der in Betracht kommenden Emeriten dürfte wohl keine
zu große ſein und zudem kommen mit dem Abſterben der
alten Schulmeiſter alſo in nicht zu ferner Zeit dieſe Zu
lagen wieder in Wegfall

Jn Sachen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes haben die tat o
liſchen Lehrer Magdeburgs eine Petition an das Een
trum gerichtet in der es u a heißt Wir haben eine viel zu
hohe Meinung von dem Gerechtigkeitsſinn der Centrumsab
geordneten überhaupt als daß wir annehmen dürften daß die
von uns erſtrebte finanzielle Gleichſtellung mit den Subaltern
beamten als ungerechtfertigt angeſehen werden könnte Sollte
dieſe aber vor der Hand nicht erreicht werden können ſo dürfte
doch die Feſtſtellnng eines der Wichtigkeit des Lehrerberufs ent
re Gehaltsſatzes von 1200 Mk Grundgehalt ſteigend
n ſpäteſtens 30 Dienſtjahren auf 2400 Mk zu erreichen
möglich ſein

Sämmtliche deutſche Univerſitätslehrer der Ohrenheil
kunde haben eine Eingabe an das Reichskanzleramt gerichtet
in der ſie wünſchen daß in der ärztlichen Staatsprüfung von
dem Kandidaten der Nachweis der für den praktiſchen Arzt
nothwendigen Kenntniſſe und Fertigkeiten in der Ohrenheilkunde
verlangt werden ſoll

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 19 Nov Der Kolonialrath hat ſich bekanntlich
in ſeiner Oktober Tagung mit der Uebernahme des Neu
Guinea Schutzgebietes in die Reichsverwaltung be
ſchäftigt und iſt im Gegenſatze zum Reichstage zu dem Be
ſchlufſe gekommen dieſe Uebernahme zu empfehlen Auf Grund
dieſes Beſchluſſes wird dem Vernehmen 7 eine bezügliche
Vorlage an den Reichstag vorbereitet welche bald an denſelben
r dürfte Der zwiſchen dem Reiche und der NeuGuineg

ompagnie im März abgeſchloſſene Vertrag iſt von dem Kolonial
rathe einigermaßen abgeändert worden und hat ſo wie verlautet
die Genehmigung der zuſtändigen aintlichen Stellen gefundenDie hauptſächlichſte Neuerung iſt die daß die der NeuGuineg

Compagnie daraus len Vortheile dem Schutzgebiete
zugewendet werden ſollen An dem früheren Vertrage mit der
Neu GninegaCompagnie iſt noch die Beſtimmung geändert daß
alles herrenloſe Land ihr gehören ſoll darin iſt eine Beſchränkung
eingetreten Auch ſoll die Entſchädigung an die Compagnie für
die Ablöſung gewiſſer Rechte und Befugniſſe nicht auf einmal
bezahlt werden amit dürfte das Abkommen mit der Com
pagnie annehmbarer für den Reichstag geworden ſein Aus
Süd weſt Afrika ſind Berichte eingegangen aus denen hervorgeht daß der Landeshauptmann ſich dand ſachlich mit Maß

regeln zur Abwehr der gefürchteten Rinderpeſt beſchäftigt
worin ihn die Eingeborenen kräftigſt unterſtützten Der Major
Leutwein hält ſich nach ſeiner Rückkehr aus dem Norden in
Swakopmund auf Die Seuche war im Oktober noch nicht
auf unſerem Schutzgebiete angelangt

Der Ausſchuß des Tanganyika Dampfer Komitees
vereinigte ſich an Montag wieder zu einer Sitzung Ter Ans
ſchuß konnte mit großer Genugthuung feſtſtellen daß das Unter
nehmen des Komitees in den weiteſten Kreiſen des deutſchen
Volkes den lebhafteſten Anklang und die wärmſte Aufnahme ge
funden hat und daß nicht nur bereits beträchtliche Summen ge
zeichnet ſondern z Th ſchon eingezahlt worden ſind Herr
v Wiſſmann hob in einem Schlußwort nochmals die Nügtlichkeit
und dringende Nothwendigkeit eines deutſchen Dampfers auf
dem Tanganyika hervor und ſprach die frohe Zuverſicht aus daß
das patriotiſche Unternehmen das Deutſchland ſeine ihm ge
bührende Machtſtellung im Herzen Afrikas ſichern und dazu bei
tragen wird friedliche Zuſtände in jenen ſo lange und ſo ſchwer
heimgeſuchten Landſtrichen zu ſchaffen und dieſe den Segnungen
chriſtlicher Kultur zugänglich zu machen in nicht zu ferner Zeit
zur Durchführung gelangen werde

Nach Mittheilungen des Komitees zur Einführung
von Erzeugniſſen aus deutſchen Kolonien beginnt das
dentſche Kapital ſich mehr als bisher für die deutſchen Kolonien
zu intereſſiren Es ſind zur Zeit im Gange die Sigi Pflanzungs
Geſellſchaft Kakao und Kaffee in Oſtafrika die Hamburg Weſt
Nſambara Kaffeebau Geſellſchaft und die Dr Eſſer Dr Zintgraf
Pflanzungs Geſellſchaft in Kamerun Auch eine Kokos Pflanzungs
Geſellſchaft für Weſt Afrika iſt in Ausſicht genommen

Heer und Marine
Die Militäranwärter haben an den Reichstag das

Geſuch gerichtet ihnen die Militärdienſtzeit ſo anzurechnen daß
ſie durchſchnittlich das Höchſtgehalt ebenſo ſchnell erreichen wie
die Civilanwärter die ihnen vorbehaltenen Hilfsarbeiterſtellen
in etatsmäßige Beamtenſtellen umzuwandeln und die Penſions
berechtigung nach 10 jähriger Dienſtzeit eintreten zu laſſen Die
Veteranen wünſchen daß allen Kriegstheilnehmern die
älter als 65 Jahre ſind und den Veteranen von 1848 bis
1864 ſchon früher ein angemeſſener Ehrenſold gewährt werde
daß ferner das ſtenerfreie Einkommen der Veteranen von
1870,71 auf 1200 der von 1866 und 1870,71 auf 1500 der
von 1864 bis 1870/71 auf 2100 M feſtgeſetzt werde und daß
dieſes ſteuerfreie Einkommen von 5 zu 5 Jahren bis zum
65 Lebensjahre um 300 M ſteige daß endlich allen nach
weisbar bedürftigen Mitkämpfern eine ſtaatliche Beihlilfe von
jährlich mindeſtens 120 bezw 130 und 150 M und allen Mit
kämpfern mit einem Einkommen bis 900 M auch ohne Nach
weis der Bedürftigkeit eine von 5 zu 5 Jahren um 10 M
ſteigende Beihilfe von 50 60 bezw 75 M zu theil werde

Ansland
Belgien

Die Deputirtenkammer hat ein Geſetz angenommen
wonach alle Geſetze und Verordnungen amtlich in franzöſiſcher
und vlämiſcher Sprache veröffentlicht werden Eine inter
nationale Vereinigung aller ſozialiſtiſchen Volks
vertreter iſt in Brüſſel errichtet

Ruſtland
Jn den ruſſiſchen Blättern iſt in der letzten Zeit wiederholt

über eine erſchreckende Zunahme des Räuberunweſens im
Kaukaſus berichtet worden Es tauchten daſelbſt zahlreiche
Räuberbanden auf die gut organiſirt mit Gewehren neuen
Syſtems bewaffnet und ſelbſt mit rauchloſem Pulver verſehen
ſind und im ganzen Kaukaſus Schrecken verbreiten Sie über
fallen ſo berichtet die Frkf Ztg die Reiſenden auf den
Landſtraßen die Landbewohner in ihren Häuſern rauben
morden und plündern Dieſe Verbrecher terroriſiren die ganze
Gegend ger es nicht nur einzelnen Räubern ſondern in
einem Falle ſogar einer ganzen Bande gelungen ſein ſoll aus
dem Gefängniſſe zu entfliehen Es heißt überdies daß die
Richter aus Furcht vor Racheakten dieſer Miſſethäter es nicht
wagen über Räuber die abgeurtheilt werden ſollen die ge
bührenden ſtrengen Strafen zu verhängen Kürzlich hat ſich
der Fall ereignet daß die Poſtverwaltung in Tiflis es ab
gelehnt hat Geldſendungen dem betreffenden Adreſſaten zu
ſtellen zu laſſen weil ſie befürchtet daß die Geldbriefträger
mitten in der Stadt in die Hände der Räuber fallen könnten
Ferner wird berichtet daß in Jeliſawethpol Baku Batum und
in anderen kaukaſiſchen Städten in der jüngſten Zeit mehrere
Mordthaten von Räubern verübt worden ſind Mit Rückſicht

Kaukaſus einen energiſchen Generalgouverneur zu ernennen

Transkaſpien General
iſt Mit der Zunghme des Räuberunweſens ſteht aber wohl
nicht die Meldung der Times aus Odeſſa in Zuſammen
hang daß während der nächſten vier Wochen 17,3 14 Mann
aus Odeſſa Sewaſtopol und Noworoſſisk nach Batum über
geführt werden ſollen als Verſtärkung für die im kaukaſiſchen
Militärbezirk ſtehenden Truppen

Türkei
Ormanian der nenugewählte armeniſche Patriarch war

früher Mitglied der armeniſch katholiſchen Kongregation der
Mechithariſten von San Lazzaro in Venedig Jnſolge der durch
das päpſtliche Unfehlbarkeitsdogma unter den römiſch katholiſchen
Armeniern hervorgerufenen Streitigkeiten trat er mit noch
einigen anderen Geiſtlichen die ſich weigerten ſich dem neuen
Dogma zu unterwerfen zur armeniſchen Nationalkirche über
Er ſoll ein bedeutender Gelehrter ſein und namentlich in
mehreren Schriften die vatikaniſchen Dekrete bekämpft haben
hauptſächlich in dem Werke Le Vatican et les Arméniens Rom
1873 Nachdem Ormanian in Etſchmiadzin vom armeniſchen
Katholikos zum Biſchof ordinirt worden bekleidete er ver
ſchiedene her Aemter in Konſtantinopel ſowie in den Pro
vinzen Seit mehreren Jahren leitete er das armeniſche Prieſter
ſeminar zu Armaſch in der Nähe von Jsmid Bei der
Geiſtlichkeit wie beim Volke genießt Ormanian großes An
ſehen

China
Drei Firmen in England Rußland und Frankreich

haben Beſtellungen auf Eiſenbahnſchienen für die
projektirten chineſiſchen Eiſenbahnen erhalten Die Lieferung
umfaßt im ganzen 240,000 Schienen Die Engländer liefern
103,000 die Franzoſen 60,000 und Rußland den Reſt Die
Schwellen werden meiſtens von Japan bezogen werden
Deutſchland ging leer aus

Provinzialnachrichten

55 Belleben 19 Nov Der Kaiſer in Piesdorf
Pünktlich 6 Uhr 55 Minuten fuhr wie ſchon durch den Draht
gemeldet der Sonderzug des Kaiſers in den mit Tannengrün
Flaggen und Wappenſchildern geſchmückten Bahnhof ein Jm
geſchmackvoll hergerichteten Pavillon begrüßte der Kaiſer näch
dem Ausſteigen den Miniſter des Königlichen Hauſes Excellenz
von Wedel den Landrath von Wedel Eisleben und den Amts
vorſteher Schwenke durchſchritt den Kaiſergang und beſtieg
von dem anweſenden Publikum begrüßt den Wagen Von den
längs der Chauſſee nach dem Dorfe aufgeſtellten Vereinen als
Kriegerverein Feuerwehr Turner Geſangvereine und Schul
jugend gleichfalls enthuſiaſtiſch begrüßt fuhr der Kaiſer mit dem
Jagdherrn durch das prächtig geſchmückte Dorf deſſen Haupt
ſtraßen mit zahlreichen Tannenbäumen Flaggenmaſten
und Jnſchriften tragenden Ehrenpforten geziert waren
Den ſchönſten e zeigte der Weg an der Zucker
fabrik Hier reihte ſich Flaggenmaſt an Maſt jeder einzelne ein
Wappenſchild tragend Neben dem Zuckerlagerraum erhob ſich
die vom Hrn Faktor Gentner im kleinen Maßſtabe nach
gebildete Burg Hohenzollern Burg ſämmtliche Wappenſchilder
und die beiden dieſen Theil begrenzenden Ehrenpforten ſtrahlten
abends in buntem elektriſchen Licht Etwa 10 Minuten nach
7 Uhr fuhr der Wagen vor das mit Lorbeerbäumen geſchmückte
Portal des Schloſſes Piesdorf Der Kaiſer begrüßte hier zu
nächſt den Schwiegerſohn des Hauſes Grafen Bismarck Bohlen
und dann die Hausfran Excell v Wedel und Fräul Klaro
v Wedel Um 28 Uhr begann im Speiſeſaal die Tafel Die
ſelbe war mit den verſchiedenfarbigſten Chryſanthemumblüthen
herrlich geſchmückt An der Tafel nahm der Kaiſer den Mittel
platz ein ihm zur Rechten ſaß Frl Klara v Wedel in hellblauer
Seide zur Linken die Hausfrau in ſchwarzweißer Seide Die
Speiſenfolge lautete Suppe Riſſoles Gedämpfter Hammel
rücken Puter in Gelee Faſan Salat Schneebälle mit
Chokoladenſauce Käſe Gebackenes Obſt Nach Beendigung der
Tafel zog ſich die Tiſchgeſellſchaft in den Salon zurück um ſich
bei einer Taſſe Thee zu unterhalten

Köſen 18 Nov Darlehen Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung ward der in der vorigen Sitzung gefaßte
Beſchluß das für die Waſſerleitung erforderliche Darlehn von
85,000 M bei Haaſengier Comp in Halle aufzunehmen

ihm gemeint daß er ihn ſchon nach drei Jahren aus dieſer
böfen Welt abrief ohne Ahnung davon daß ſein geliebtes Fiekchenſich über alle ſeine frommen Mahnungen und Warnungen

frech und frivol hinwegſetzte Wenn der alte Fürſt von Zerbſt
es noch hätte erleben müſſen wie ſchamlos ſich ſein Fiekchen
mit immer neuen Liebhabern umgab und wie ſie
ſchließlich gar ihren armen Gemahl Peter III von ihren Lieb
habern grauſam 1 ließ um als ſtolze Selbſtherrſcherin
den Thron aller Reußen beſteigen zu können mit welchen
Klagen und Jammern wäre der fromme Vater in die Grube
efahren Ob wohl die große glänzende mächtigeZuin Katharing II niemals wieder dies väterliche Pro

Memoria in die Hand genommen hat Mit welchen Gedanken
und mit welchen Gefühlen

Wie müßte da die große Katharina um das kleine verlorene
Fiekchen geweint haben

Ueber die lange und beſchwerliche Brautfahrt nach Peters
burg in dem ungewöhnlich kalten Januar 1744 berichten die
vielen und ausführlichen Briefe der Fürſtin an den Fürſten in
Stettin manches Jntereſſante Die Landſtraßen ſind ſchlecht
und die Wirthshänſer noch ſchlechter aber die Frau Gräfin
von Rheinbeck verliert ſelten ihren Humor So ſchreibt ſie
über das hinterpommerſche Städtchen Körlin daß Wirts
We hatte ungeheitzte Ziemmer deswegen nur gerne in des

irts und der Wirthin Kammer eintrat ſo einem honetten
r nicht ſehr unähnlich wahr der mann die Frau
r der Haushan einige Kinder in Wiegen andere

in Betten andere hintern offen auf einen Feder Bette alles
lag wie Kraut und rüben durcheinander indeſſen da alles
geſundt wahr lies ich mich einen Brettſchemel geben und ſetzte
mich mitten in der Kammer es wird nöhtig ſeyn daß Du
daß ſo Du von meiner rehyſe in denen öffentlichen Zeittungen
etzen zu laſſen intentioniert biſt bis dahin erſpahreſt daß Du
achricht bekomen daß ich memel passiert ingleichen auch daß

Kirchengebeht in Deinen Zerbſter Lande und in dieſſen unddenen Jeenengen Entweder Erwehnen läßeſt daß die Keyſerin

mich verlangt Oder daß ich gut Funden ſie vor Wohltahten
an meinen Hauſe erzeigt zu danken von beyden bitte mir Ein
exemplar unterth Aus

So meldet denn auch die Leipziger Zeitung vom 19 Febr
aus Zerbſt die Frau Fürſtin Johanne Eliſabeth habe med
Januar mit ihrer rn und einer kleinen Begleitung Zerbſt
verlaſſen ohne zu offenbaren wohin bis man erfahren ſie
habe Danzig paſſirt woraus man wohl habe merken können

Von Königsberg aus ſchreibt Fiekchen am 28 Januar an
den Vater den ſie ſtets ſehr reſpektvoll Votre Altesse anredet
in recht mangelhaftem Franzöſiſch über ſein Pro Memoria

Jch bitte Sie verſichert zu ſein daß dieſe Ermahnungen
und Rathſchläge zu ewig in mein Herz geſchrieben ſein werden
und ebenſo wird der Same von unſerer heiligen Religion in
meiner Seele bleiben

Und doch waren Mutter und Tochter en damals zum
Religionswechſel entſchloſſen denn die Fürſtin ſchreibt am
gleichen Tage an ihre Mutter die verwittwete Herzogin vonHol tein über das Heirathsprojekt und den nöthigen Religions

wechſel convaincüs par des considirations legitimes
mon depart fut resolüs

Von Memel aus ſchreibt die Fürſtin an König Friedrich
und dankt ihm beſonders dafür daß er ſie an alle Präſidenten
in Pommern und Preußen empfohlen welche ihr die be
ſchwerliche Reiſe durch geſtellte Poſtpferde und Quartiere ſehr
erleichtert

Fiekchen muß dem Vater bekennen ſie habe in den letzten
Tagen an maux de coeurs gelitten aber ſie ſei ſelber ſchuld
daran denn ſie habe alle Biere welche ſie unterwegs gefunden
avalée Fiekchen heute nennt man die Uebel die von vielem
Biertrinken kommen Katzenjammer

Jn Mitau werden Mutter und Tochter an die Wandelbar
keit irdiſcher Größe und Herrlichkeit in Rußland erinnert als
ſie das prachtvolle Schloß ſehen das der übermüthige Günſtling
der Kaiſerin Anng Herzog Biron von Kurland zu bauen an
gefangen und das nach Biron s Sturz und Verbannung
nach Sibirien eine Runine wurde

Vor Riga werden die Reiſenden im Namen der KaiſerinEliſabeth durch ihren Kmmerlerry Nariskin begrüßt und jetzt

dürfen ſie endlich das befohlene Jncognito ablegen Die Zarin
die nach Moskan abgereiſt iſt verlangt die Fürſtin und die
Prinzeſſin möchten ſich zwei Tage in Petersburg aufhaltenum n dort in denen dortigen Landes Ahrten des Anzugs

u ſetzen was zwar der Fürſtin wenig gefällt aber wieſie bisher der Kaiſerin blindlings gehorcht hat ſo will ſie

auch in dieſem Punkt docillement thun Der Vicegeuverneur
von Riga Fürſt Dolgorucky empfängt Fürſtin und Prinzeſſin
mit allen Offizieren Kanonendonner Pauken und Trompeten und

Ehren Die Kaiſerin läßt den Damen zwei prächtige
Zobelpelze überreichen und ſtellt ihre eigenen luxuriöſen Schlaf

chlitten zur Weiterreiſe zur Verfügung Die Fürſtin ſchreibt
über alle dieſe Herrlichkeiten die entzückteſten und unorthowohin die Reiſe nach Rußland um der Kaiſerin wegen

der ihr und ihrem Hauſe bisher bezeigten aus nDank abzuſtatten ſe bisher bezeigten ausnehmenden Gnade

mir darrüber wundern mus ich bin etwas Patigierter die
Gröſte noht wirdt hoffentlich überſtanden ſeyn den wen uns
beyderſeyts die hieſige Ahrt im ſchlietten zu fahren bekommt
ſollen wir bis Petersbourg und von da bis Moscow Nacht
und Tag gehen und ſolchen Weg in 6 Tagen zurücklegen
können der muth bey mir und figgen Fiekchen iſt Gott
lob recht Gut ich beyße mich durch alle die Fremden leute
mit Großen Complimenten durch und Finde unter denenſelben
übergus Feine leute auch viele ſo Frautzöſiſch können und
denen da ich nicht mit ſprechen kan ſpreche ich durch Dol
metscher indeſſen iſt Alles mit viehler Grandeur und
honneur zugegangen ich deuchtete mich dabey und Noch jetzt
bey allen fracas ſo mich environiert als wäre ich im Traum
Der Kayſerin Vorſorge und Veranſtaltung auch über denen
geringſten Dingen iſt ungnsſprechlich und die activitet ſie zu
erfüllen zeigt Genugſahm der Liebe ſo ſie hat und des hieſigen
Gehorſahms Dieſe Grandeur und honneur ſoll der
Fürſt doch ja in die deutſchen Zeitungen ſetzen laſſen und auch
dem König Friedrich und allen Verwandten davon Mittheilung
machen

Sehr ausführlich beſchreibt die Fürſtin die Pracht und Be
quemlichkeit der kaiſerlichen Schlitten in denen man ſchläft
wie in ſeinem Bett

Am 14 Februar langen die Reiſenden endlich in Petersburg
unter dem Donner der Kanonen der Admiralität an begrüßt
vom Vicegouverneur Fürſten Repnin und vier kaiſerlichen
Staatsdamen Sie wohnen im Winterpalaſt und nun folgen
zwei Tage lang glänzende Feſte und Empfänge daß Mutter
und Tochter abends faſt ohnmächtig ihre Zimmer aufſuchen

Sehr beachtenswerth iſt es daß die Fürſtin und die Prin
eſſin die Kaſerne der Preobaſchenski ſchen Garde beſuchen unde beſonders die berüchtigte Leibcompagnie zeigen laſſen mit

deren Hilfe Eliſabeth in der Uniform eines Generals den
armen kleinen Kaiſer Jwan und ſeine unglücklichen Eltern aus
dem Wege räumte um ſelber den Thron zu beſteigen und
aus deren Reihen die dankbare Nordiſche Meſſalinga jetzt mit
Vorliebe ihre unzähligen Liebhaber wählte

Welche Gedanken und welche Gefühle mögen dabei durch das
kluge Köpfchen und das kleine heiße Herz unſeres noch nicht
fünfzehnjährigen Fiekchens gezogen ſein 57

Etwa man kann im Leben nie genug lernen Vielleicht
kannſt auch du dieſe freundliche Preobaſchensky Garde und
dieſe zügelloſe Leibeompagnie noch einmal gebrauchen wenn

Armes Fiekchen

graphiſchſten Briefe nach Was unſere Tochter
und mir belangt ſo iſt erſtere ſo Geſundt und Munter das
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auf dieſe Unſicherheit in der mehrgenannten Provinz hat ſich
der Regierung die Nothwendigkeit aufgedrängt für den

für welchen Poſten der r Generalgouverneur von
uropatkin in Ausſicht genommen
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dahin erweitert daß bei der Tilgung des AnleiheKapitals auch
die im Etat voll berechneten ſich jedoch durch Amortiſation
verringernden Zinſen bei dieſer in Verrechnung kommen

Röglitz 18 Nov Keine Predigt Als neulich in
unſerer Kirche nur 7 Perſonen erſchienen waren hielt es der
Prediger für überflüſſig ſeine i zu halten und ließ die
Kirchenbeſucher ruhig wieder nach Hauſe gehen Unſeres Wiſſens
exiſtirt eine Beſtimmung unſerer Kirchenordnunng welche vor
chreibt daß wo drei in meinem Namen verſammelt ſind der

Gottesdienſt ſtattzufinden hat

Zwötzen Elſter 18 Nov Ertrunken Beim Waſſer
ſchöpfen ſtürzte geſtern abend die 19jährige Tochter des Schmiede
meiſters Engelhardt in die Elſter und ertrank

O Wittenberg 19 Nov Das Meiſterſtück eines
Schwindelgenies Der Agent Bürger von hier einvielfach auch mit ſchwerer Zuchthausſtrafe vorbeſtrafter Menſch
der zur Zeit eine ihm von der hieſigen Strafkammer wegen
Lotterieſchwindels auferlegte dreijährige Gefängnißſtrafe ver
büßt ſtand vorgeſtern wegen zweier in ganz gleicher Weiſe wie
die früheren Lotterieſchwindeleien verübten Betrügereien vor
dem Schöffengericht und er hat dabei inſofern ſein Meiſterſtück
gemacht als er obgleich der Betrug noch dazu der ſehr plumpe

Betrug in beiden Fällen ſonnenklar zu Tage lag mit einer un
glaublichen Zungengewandtheit und Dreiſtigkeit den Vertreter
der Staatsanwaltſchaft ſo von
vermochte daß derſelbe die weitere Beweisaufnahme für über
flüſſig erklärte und nach Schluß der doch zu Ende geführten
Beweisaufnahme auf Freiſprechung des Angeklagten antrug
Doch legte der Gerichtshof demſelben eine Zuſatzſtrafe von
3 Monaten auf Das Manöver Bürger s über deſſen Erfolg
auf dem Lande man ſich hiernach nicht mehr wundern kann
war in allen Fällen das gleiche Er ſchwindelte den Leuten
angeblich als Agent einer brüſſeler Bank ein Freiburger
Prämienloos für 5 M auf händigte ihnen dafür aber nur einen
Bezugſchein ein und ſie mußten dann wenn ſie die erſten 5 M
nicht verlieren wollten 10 weitere Raten à 5 M zahlen Hatten
ſie ſich dann die 55 M abgedarbt dann erhielten ſie erſt das
Loos bald darauf aber auch die freudige Nachricht das ihr
Loos gewonnen habe Nur war es unangenehm daß die Bank
den Gewinn erſt dann auszahlen wollte wenn ſich die Gewinner
durch Zahlung einer Geldſumme zum Weiterſpielen verpflichtet
ätten Bürger nahm einer Frau in den letztverhandelten
ällen auf einen angeblichen Gewinn von 200 M eine An

zahlung von 24 einem Wirth in Petersroda bei Bitterfeld
anf einen angeblichen Gewinn von 125 M gar eine Anzahlung
von 40 M ab Die Betrogenen haben von dieſem Geld ſo
wenig wie von ihrem angeblichen Gewinn wieder geſehen

Pöllwitz 18 Nov Diebeshumor Vorige Woche
ſind aus einem Bauerngute von 13 Gänſen 12 geſtohlen worden
Der 13 Gans war folgender Zettel angehängt worden Ver
mehre dich gut übers Jahr kommen wir wieder

D Uchtſpringe Altmark 19 Nov Stückgüterverkehr
Die Station Uchtſpringe an der Berlin Lehrter Bahn gelegen
iſt ſeit dem 15 v Mts für den Stückgüterverkehr eröffnet
worden Es ſcheint dies in den Geſchäſtskreiſen noch nicht ge
nügend bekannt zu ſein und werden häufig Güter nach den be
nachbarten Stativnen Jaevenitz und Vinzelberg dirigirt wodurch
den Abſendern oft unnöthige Mehrkoſten entſtehen

Nordhauſen 19 Nov Eine Feuerſpritze, welche im
Jahre 1772 von einem nordhäuſer Landsmann dem Spritzen
dauer Schneider hergeſtellt wurde iſt am Montag in Leinefelde
zu dem enormen Preiſe von 5 Mark verkauft worden Sie
transit gloria mundi

n Schleuſingen 19 Nov Kirchenviſitation Ge
fährlicher Traum Gottesackerkirche Schweres
Unglück Hr Generalſuperiutendent Text or Magdeburg
wird im Januar zur Viſitation hier eintreffen
Ein hieſiger Einwohner ſprang infolge eines lebhaften
Traumes durch das Fenſter der zur ebenen Erde
gelegenen Schlaftammer Unſere Gottesackerkirche wird
am 1 Advent eingeweiht Der 52 jährige Gewehrarbeiter
Adolf Hoffmann in der Sauer ſchen Fabrik in Suhl be
ſchäftigt gerieth beim Auflegen des Riemens auf die Riemen
ſcheibe der von ihm bedienten Maſchine mit der Hand zwiſchen
Riemen und Scheibe und verunglückte auf ſchreckliche Weiſe
Bald nach einer vorgenommenen Operation verſtarb der Un
glückliche

Ordeusverleihung Dem Proknriſten Wilh Jäcdckel zu Magde
burg iſt der Kgl KronenOrden 4 Klaſſe dem kürzlich in den Ruheſtand ge
tretenen Poſidirektor Koch in Merſeburg der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe
verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Corps Sofort Erfurt Magiſtrat Flurſchitze 1 Dez
189 Gräfenhainchen Bezirk Halle Kaiſerl Poſtamt Landvriefträger
Sofort Gröningen Magiſtrat Stadt Sekretär 1 März 1897
Sondershauſen Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger

Patente Anmeldungen Wäſcherolle Hermann Fiſcher
Leipzig Lindenau Verfahren zur Herſtellung gekörnten Stahlmaterials für
Echleif und Schneidezwecke Backhans Langenſiepen Leipzig Plagw itz
Ertheilungen Teigthellmaſchine H Bertram Halle a S Ruß
Flugaſche und Funkenfänger H John Erfurt Schere B Weſſelmann
S öttingen Elektriſche ſelbſtanzeigende Schießſcheibe K Breitkopf
Halle a S

Nudolſtadt 18 Nov Jhren 70 Geburtstag feierte
eute unter Theilnahme des ganzen Landes beſonders der

Adng die Mutter unſeres regierenden Fürſten Prinzeſſin
olf
Vacha 18 Nov Salzlager Zwiſchen Dietlas und

Längsfeld wurde in einer Tiefe von 600 m Salz gefunden
Roda 18 Nov Verkauf des Fauſthauſes

Dieſer Tage iſt das Fauſthaus für noch nicht 100 M auf Abbruch
verkauft worden Bekanntlich iſt Roda eine von den Städten
die die Geburtsſtadt von Dr Fauſt ſein wollen Vor
einigen Jahren kaufte die Stadt das alte Gebäude Als die
Amerikaner davon hörten wurde drüben allen Ernſtes der Vor
ſchlag gemacht das Haus für die Weltausſtellung in Chicago
aufzukaufen Da das Haus in letzter Zeit ſo baufällig wurde
daß ein ferneres Wohnen darin mit Lebensgefahr verbunden war
ſo iſt es jetzt auf Abbruch verkauft worden Vom Hoſphotographen
Scherf ſind mehrere gelungene Aufnahmen gemacht worden

Schmalkalden 19 Nov Der neue Hut des Hirten
Jn den fern vom Geräuſch der Großſtädte liegenden
ſtillen Walddörfern Thüringens haben Sitten und Ge
bräuche unſerer Vorfahren länger ihre Herrſchaft behauptet
und ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt So beſteht
in Kleinſchmalkalden die Sitte daß der Hirt wenn er
ſeine Heerde bis zum 10 Nov auf die Weide treiben kann von
der Gemeinde einen neuen Hut erhält Durch die in unſerer
Gegend herrſchenden Witterungsverhältniſſe und den meiſt ſehr
frühen Eintritt des Winters war der dortige Hirt jedoch ge
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ſeiner Unſchuld zu überzeugen

Wungen mehrere hre auf das Geſchenk verzichten zu müſſen
ieſes Jahr war ihm nun das Geſchick günſtig Den mit

Blumen und einem Kranz geſchmückten Bullen führend unter
nahm am 11 Nov der Hirt einen Umzug durch das Dorf ge
folgt von der ob dieſer Abwechslung erfreüten Jugend Von dem
Hute der nun dem neuen wird weichen müſſen grüßte zum Ab
ſchied eine blühende Roſe

Leipzig 19 Nov Die Leiche im Poſtpacket Einim Poſtamt Oetzſch am 25 Auguſt aufgegebenes an Willy Wede
kind in München Gladbach gerichtetes Poſtpacket hatte ſich als
unbeſtellbar erwieſen war poſtaliſcherſeits geöffnet worden und
hatte einen Kindesleichnam enthalten Als Abſenderin war die
31 Jahre alte Wirthſchafterin Johanna P aus Konnewitz er
mittelt worden Dieſe wurde in der Folge wegen Kindes
tödtung zur Verantwortung gezogen Nach den weiteren
Beweiserhebungen iſt aber das Strafverfahren wegen des vor
genannten Verbrechens eingeſtellt worden die P dürfte ſich
aber demnächſt wegen Beiſeiteſchaffung eines Leichnams und
Zuwiderhandlung gegen polizeiliche Anordnungen über vor

Beerdigungen vor dem Schöffengericht zu verantworten
aben

Leipzig 19 Nov Meineidsverbrechen Ab
geſtürzt Die Meineidsverbrechen haben ſich in
der letzten Zeit in ziemlich bedenklicher Weiſe gemehrt
Jn der anſtehenden Schwurgerichtsperiode müſſen ſich nicht
weniger als zehn Perſonen wegen Meineids bezw Anſtiftung
und Beihilfe zu dieſem Verbrechen verantworten und ſoeben iſt
wieder eine 32 jährige Fabrikauntenehefrau aus Kattowitz wegen
Meineidsverdachts in Unterſuchungshaft genommen worden
Auf dem Ausſtellungsplatze fiel heute nachmittag vom Mittel
bau der Jnduſtriehalle ein daſelbſt beſchäftigter 30 jähriger
Zimmermann drei Etagen hoch herab und trug mehrfache
ſchwere Verletzungen davon

Vermiſchtes
Ein Granatſplitter Der Schirrmeiſter der Felſenkeller

Brauerei in Plauen Stiel hat 26 Jahre lang ein Geſchoß
ſtück aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege im Körper ſtecken
gehabt Stiel diente während des Feldzuges im 1 Leib
GrenadierRegiment und war auch an dem Sturme der Sachſen
auf St Privat am 18 Auguſt 1870 betheiligt Er wurde in
in dieſer Schlacht erheblich verwundet und konnte ſpäter als
geheilt entlaſſen werden Ein fortwährendes rheumatiſches
Leiden ließ ihm jedoch ſeit dieſer Zeit keine Ruhe und als er
kürzlich ein zur Linderung der Schmerzen am Fußgelenk auf

Pflaſter entfernte gewahrte er einen harten Gegen
tand der ſich nach Herausnahme als ein 2 em langer Granat
plitter erwies der ihm ſ Z in den Oberſchenkel eingedrungen
und nun am Fußgelenk zum Vorſchein gekommen iſt

Friedhofsſchändung Man ſchreibt aus Neukirch vom
17 Nov Von einer großen Aufregung ſind heute morgen alle
Gemüther unſerer Bewohner ergriffen worden und ununter
brochen ſtrömen dieſelben nach dem neuen nur wenige Minuten
vom Orte entfernten Friedhofe wo ſich ein kaum glaublicher
Anblick darbietet Sechzehn daſelbſt aufgeſtellte Denkmäler und
Grabſteine ſind von rohen Händen beſchädigt und theilweiſe zer
trümmert worden Die Gedenktafeln ſind vielfach in Stücke
zerſchlagen die größeren Denkſteine ſind umgeworfen und mitharten Gegenſtänden verunziert Die Sockel ſind verdorben und

die Theile umhergeſtreut

Das Wrack des IJltis Einer in Kiel eingegangenen
Privatnachricht zufolge iſt das Wrack des geſtrandeten Kanonen
bootes Die für 400 Dollars an einen Chinefen verkauft
worden Die Schiffskaſſe des Jltis iſt aufgefunden worden
auch ſonſt haben noch mancherlei werthvolle Gegenſtände ge
borgen werden können

Zur Grubenkataſtrophe in Recklinghauſen ſchreibt man
der V unterm 19 Nov Die ſeit mittag ſehr eifrig
betriebenen Rettungsarbeiten ſchreiten langſam vorwärts da
das Eindringen in das abgeſchnittene Revier mit vieler Gefahr
verbunden i Die Gerichts ſowie die Bergbaubehörde trafen
alsbald an Ort und Stelle ein wo ſich herzzerreißende Scenen
bei Hinaufſchaffung der Todten und Verwundeten abſpielten
Zpren u Todten befindet ſich auch der Betriebsführer

endorf
Gegen die Vollbärte zunächſt allerdings in den eigenen

Reihen machen die Barbiere mobil Auf verſchiedenen
Provinzialverbandstagen von Barbier Jnnungen wurde eine
Reſolution angenommen welche Meiſtern wie Geſellen das
Tragen von Vollbärten unterſagt damit wie es in der
de endung heißt den Kunden kein böſes Beiſpiel gegeben
werde

Jnng geſreit Eine merkwürdige Ehe wurde in Beziers
Frankreich geſchloſſen Der Bräutigam iſt noch nicht zwanzig

die Braut erſt dreizehn Jahre alt Da in Frankreich die Fähig
keit der Eheſchließung mit vierzehn Jahren beginnt mußte der
Präſident der Republik die Altersnachſicht ertheilen
Geſtrandet Nach einer bei Lloyds eingegangeuen Depeſche
iſt der britiſche Dampfer Memphis, von Montreal nach
Avonmouth uünterwegs bei Mizen Head Jrland geſtrandet
Der Kapitän und ein Theil der Mannſchaft wurden gerettet
neun Mann ſind wie vermuthet wird umgekommen

Fran Vandervilt die unlängſt in New York verſtarb hat
das meiſte von ihrem hinterlaſſenen Vermögen im Betrage von
4,400,000 Mark ihren armen Verwandten zugewandt Eine
Million Mark erhält die Bartholomäuskirche in New Vork
welche ſie zu beſuchen pflegte

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Cainsdorf erſchoß
der Fabrikarbeiter Oeſterreich ſein sjähriges Töchterchen und
ſein 2jähriges Söhnchen und dann ſich ſelbſt Der 33jährige
Mann verlor ſeine Arbeitsſtelle die er 15 Jahre lang ein
Krpe n hatte was ihn in Abweſenheit ſeiner Ehefrau in den

od getrieben haben mag Der 1sjährige Sohn des Förſters
Groos aus Dreifelden im Weſterwald ſollte ſeinem Vater
die Flinte in den Wald bringen Unterwegs hantirte der Junge
mit der Waffe es entlud ſich ein Schuß und die Ladung ging
einem in der Nähe beſchäftigten Holzhauer aus Freilingen ins
Geſicht Der Holzhauer erlag am folgenden Tage den ſchweren
Verletzungen Der Landbriefbote Diehl wurde auf einem
Dienſtgange zwiſchen Frauenſtein und Schierſtein überfallendurch ſeuchte ſchwer verletzt und beraubt Der Thäter iſt
entkommen Jn Neuhofen einem Dorfe bei Ludwigs
hafen wurde der Nachtwächter Joh Lubaſch als er einige
von der Kontrollverſammlung heimkehrende Burſchen zur Ruhe
ermahnte erſtochen Die geſchiedene Friſeursfrau Anna Kurz
in Wien ſtürzte ſich mit ihren beiden Knaben zwanzig und
nenn Monate alt in die Donau Die Kinder ertranken die
Mutter wurde gerettet Motiv der That entſetzliche Noth
Jn einem Lokale in Bralitz bei Finſterwalde gerieth der

Arbeiter Falmer mit anderen Arbeitern in Streit ſtürzte ſich
mit dem Meſſer auf ſeine Gegner und richtete ſie furchtbar zu
Nicht genug damit verfolgte er ſie bis auf die Straße und ſtach
draußen nach jedem der ihm in den Weg kam So
wurden im ganzen ſieben Perſonen meiſt lebens
gefährlich verwundet Falmer der als ein ſehr bzorniger Menſch bekannt iſt wurde unter großer Mühe
überwältigt und gefeſſelt nach Fpengan gebracht
Jn Berlin verſuchte der Töpfergeſelle Bernhard Fröhlich
ſeine zwanzig Jahre alte Braut Minng Klemm zu tödten
indem er ihr mit einem Revolver zwei Schüſſe in Bruſt und
Schulter beibrachte Darauf gab er in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht einen Schuß auf ſich ſelbſt ab ohne ſich jedoch zu verletzen
Das Mädchen deren Verletzungen nicht ſchwer zu ſein ſcheinen
wurde in die Charité geſchafft und Fröhlich verhaftet Das
Motiv der That iſt verſchmähte Liebe Jn Elberf eld kam
in einer Fabrik bei einer Benzinexploſion ein Arbeiter ums
Leben und auf der Verbindungsbahn Warresbeck Vohwinkel
wurde während der Fahrt der Vremſer eines Zuges wider eine
Ueberführung geſchleudert und getödtet Auf dem Vohwinkeler
Bahnhof warf ſich ein unbekannter Mann vor einen die
Station durchfahrenden Schnellzug er wurde vor den Augen
des entſetzten Publikums zermalmt Der Selbſtmörder war im
Beſitze einer Fahrkarte nach Wülfrath Einen kleinen Hand
koffer und Hut hatte er vor der That auf dem Bahnſteige
niedergelegt Jn Nanking wurde der Siutzai Li Hunggo
der ſich im Größenwahn ECentralgehirn des Erdballs nannte
und alle ſeine Siandesgenoſſen mit dem Tode bedrohte ins
Gefängniß geworfen und dort erdroſſelt

Perſonalnachrichten Jn Stettin ſtarb nach kurzem
Krankenlager der Oberarzt der Diakoniſſen und Krankenanſtalt
Bethanien, Dr Hans Schmid an den Folgen einer Blut

vergiftung die er ſich bei einer Operation zugezogen hatte
Dr Schmid iſt früher lange Zeit am Auguſta Hoſpital in Berlin
thätig geweſen Jn Bern iſt General v Wyttenbach
der Vertheidiger Palermos gegen Garibaldi und Begleiter des
Königs von Neapel auf deſſen Rückzuge nach Gaeta geſtorben

Der gröſtte Fanlpelz Der Sepp ſcheint doch der
Fleißigſte von allen Arbeitern zu ſein Die andern machen
ſchon lange Brotzeit während er immer noch feſt beim Zeug
iſt O der iſt blos zu faul daß er aufhört

Dienſtfrei Herr zu einem andern der ihm als Claqueur
bekannt im Theater Warum e Sie nichtClaqueur Jch bin ja heute zum Vergnügen da

Verſchnappt Spielen Sie auch das Gebet der
Jungfrau Fräulein Natürlich Deshalb haben wir ja
gerade aus unſerer früheren Wohnung ausziehen müſſen

Nobel Lieutenant Kellnerin mein er hat Durſt
Bringen Sie mal n Sektkübel voll Waſſer

Surrogat Direktor Jetzt kommt der Piſtolenſchuß
Regiſſeur Donnerwetter ich hab vergeſſen die Piſtole zu
laden Direktor Macht nichts Geben Sie einem
Statiſten eine tüchtige Ohrfeige Flieg Bl

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Nov Bei der jüngſten Rekrutenvereidigung in

Berlin am 12 d M hat bekanntlich der Kaiſer nach ſeiner
Anſprache an die Mannſchaften auch an die verſammelten zu
dem Zwecke zu engſter Gruppe herangezogenen Offiziere
ernſte Worte gerichtet Gegenſtand der kaiſerlichen Rede an die
Offiziere ſollte bekanntlich der Fall Brüfewitz geweſen ſein
Hente iſt das Berl Tagebl imſtande nähere Angaben über
den Jnhalt der Rede des Kaiſers zu machen Wie nach dem
Blatte verlautet äußerte ſich der Kaiſer in dem Sinne daß er
aus dem Fall Brüſewitz die Veranlaſſung nahm die Offiziere
ernſt zu ermahnen eine etwaige übergroße Fröhlichkeit oder
Weinlaune innerhalb der Kaſinos auszutoben alſo in ſolchen
Fällen im Kameradenkreiſe und unter der Kontrolle älterer
Standesgenoſſen zu bleiben Die Offiziere ſollten ſich aus
naheliegenden Gründen hüten ihrer Standesehre etwas zu ver
geben indem ſie in animirtem Zuſtand ſich in der Oeffentlich
keit bewegten Komme jedoch bedauerlicherweiſe ein Offizier in
die Lage der Nothwehr und müſſe er dann von ſeiner
Waffe Gebrauch machen ſo ſolle er das in aus
giebiger Weiſe thun

Zum Fall Dreyfus
Eine intereſſante Enthüllung betreffend das Zuſtandekommen

jener ExpertenGutachten auf Grund deren die Schuld des
deportirten Hauptmanns Dreyfus als erwieſen angeſehen
wurde machte Teyſſonisöres derzeit Schrift Expert
am pariſer Appellhof Als Teyſſonnières am 29 Oktober ſein
die Schuld des Dreyfus als unzweifelhaft hinſtellendes Gut
achten abgab ſtand er auf dem Punkte aus der Expertenliſte
geſtrichen zu werden weil in einer anderen ſehr wichtigen Sache
ſein irriges Gutachten zur ungerechten Verurtheilung hoch
geſtellter Perſonen geführt hatte Nachdem dieſe Perſonen
ihre Rehabilitirung durch Kaſſirung des erſtrichterlichen Urtheils
erreicht hatten wurde Teyſſonières thatſächlich aus der Experten
liſte geſtrichen Einige Monate ſpäter aber nach der Ver
urtheilung von Dreyfus iſt jener vom Appellhofe wieder
als Experte angeſtellt worden ies iſt derſelbe
Teyſſonières welchen der Deputirte Caſtelin als den wichtigſten
Gewährsmann namhaft machte Der Direktor des Petit Jour
nal Marinoni ſtellt heute entſchieden in Abrede vom ehe
maligen Conſeil Chef Dupuy die Geſchichte von der Beſtechungs
Million gehört zu haben Die Liſte der Perſonen gegen welche
vorzugehen das Miniſterium von der Ccaſtelin ſchen Preſſe
aufgefordert wird iſt durch einen neuen Namen ergänzt wor
den und zwar den Forcinetti s des Direktors des Gefäng
niſſes in welchem Dreiſus in Unterſuchungshaft war Forci
netti ſoll den Verkehr mit den Journalen vermittelt haben
welche Dreyfus vertheidigt haben 7 Dreyfus Schwiegervater

h fordert durch die Zeitungen den Deputirten
Faſtelin auf ſeine gegen ihn Hadamard gerichteten Denun
ciationen außerhalb des Parlaments zu wiederholen damit er
Genugthuung verlangen könne

welche das grössto am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement

Damen I Böuder Confection

pietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten
pis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide

Stoffe und sauberste Naharbeit bereitwilligstor Umtausch
feste anerkannt billigste Preise

Geschäftshaus
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llalle a Marktplatz 2 u 3



Gute Qualitätenleicergtoffe

Leipziger Strasse 100
e J J

v w T 7 vJ 4 re v a An WW y f a z e 2 h e 4 3T u w S r 7 et 32 r I W 2 4 Jz e W re S e t s Sa a

wenSni un ſ v
jn

2 2

Wo d
r 7 i

l s h u

hd x o Leipz Str 90z Seelenin e nel t ean rh n 9 vv J 2I J
J r 3

un W w

i c 7 Su
Win Be

o S S

ist in allen Abtheilungen ne

Besichtigung auch ohne zu kaufen
gern gestattet

4 n

e

r

u

8 Berl Rothe Kreuz ILotterie
Die Ziehung erfolgt durch Beamte der

Königlich Preussischen Lotterie
Dom 7 bis 12 Dezember 1896

Provingiul Gesungbiteſtin einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden auch in en

empfiehlt von Mk 1,60 anIn HEemtze vHalle as Schmeerſtr 24

Haufen
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Glückmüllers Gewinnerfolge sind rühbmlichst bekannt

12 Decembervehe rein l J 330
Porto und Liste 30 9 extra Nur Gelägewinne

A 100,000 Mark50,000 ſark 25,600 ſark 15,000 Mark
2à 10,000 Mk 4 à 5000 Mk 10 à 1000 Mk

8 WV total 16 870 Gelägewinne
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Reichsbank Giro Gonto

à 3 I 3 Pfo O an re n I So L Tee u e0 8 inschreiben GXTUPA Versendenrerner Weimar Looso à 1 NMark
Xeubauer Rendelmamm

Bankgeschäft Berlin Friedrichstr 198,/99
in Werte en 50 000 ar

zu beziehen durch das Bankgesehäft

Ludwig Müller Go Berlin Breutestr s
an beim Kgl Schloss

Weg Hüchn ſrriesla
Prima Hamburger Nastgänse Pl 65 Pfg

Reh Rücken Keulen und Blätter Brüsseler Poularden
Poulets Enten Fasanen Hasen

r Prima Holländer Austern m
Ananas Trüffeln Engl Sellery Endivien u Escarol Salat

Mandarinen Weintrauben Pomeranzen

S PFeinster Tafoel Aufsohnitta de Brie Camembert uefort chegter
Potsdamer Salzstangen Salzhbretzeln e Bisquits

Feinste Tafelbutter Molkerei Rossleben P 1,40 e

Haupt und Schlußziehang der

X VI Weilnnna re Eotterife
Ziehung von Z3 9 Dezember 1896

auptgewinne i W von 50 000 HI 10 ,000 M
5000 I u s W

Loose à 1 Mark bei

Otto Hendel An24 Markt 24

m Centr al ſerkaubolell v

m Aepfeln gelogrdenes Tafelobſt wird ſehr billig e desgl auch u Sprengel Rink ver
Wirthſchaftsobſt eder Menge Tafelobſt zum Rohgenuß in echten Sorten W

empfehle inkolgo sehr günstiger Absehlüsse

extra preiswerth
Vur neue Muster
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Cüür Ball Theater Gesellschaft
Jär den Anzeigentheil verautwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Auskanſio
über Geschaàäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
Internationales Auskunftshureau

alle a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell zu jed Tag u Abdz
Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III s

zum Einſchuelzen S
J werden bei Einkäufen in Sablung T

genening

Gold u Wiberwoaren
echte und Rneochie m

en gros en detail
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Toden Conlor mm

Reſtaurationseinrichtungen

ſowie Möbel jeder Art kauft ſtets und
zahlt die höchſten Preiſe r

Friedrich Peileke Ah S 25
e Deutsche Weine

aus deutschem Malz

Malton Sherry
ein vorzüglicher

Frühstücks und Tischwein

Malton Tokayerextractreicher nähbrender J für

Gesunde und Kranbe
4 Liter Flasche 2 MIar kri Stade V
e e r n uetion

Sonnabend den 21 d Mts Vorm
1/ 10 Uhr e ich r 39zwangsweiſe 1Waſchtiſch 1 Reiſekorb
verſch Bilder 10 Bd Brehm s Thier
leben 12 Bd Meyer s Conv Lexicon
15 Bd Brockhaus Conb Lexicon zwei
Fenſter Gardinen 1 Partie Herren

à kleidungsſtücke u a SVFriedrieh Gecichts vollzieher

Art
Sonnabend den 21 d Mts Vorm

von 10 ühr an verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 freiwillig

ca 2 Ctr Cerbelatwurſt
und Salamitvnrſt

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Keumann Gerichtsvollzieher

Avrctüon
u n den 21 d Mts Vorm1 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

S zwangsweiſe2 Pianinos 1 Bierdruck Apparat
1 nußb Buffet 3 Bettſtellen mehrere
Sophas Kleider u Wäſchef ränke
Vertikows Kommoden Tiſche nie
Spiegel cHirsech Gerichtsvollzieher

Gr Ulrichstr 54
ſßſCcccl h cccſ

Mit 3 Beiblättern

t
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